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Çocfyun t>r. ^otiti
Dom Kauft 3ufamment)tng, bie üagfatjung oon

Staus, bie Sage be« UeberfaHes oon 1798,

fomie bie Dielen ßanbrats* unb ffierid)tspro=
tokolle uub bie ïaufbûdjer ber Pfarreien be=

fdjaftigten it)u. On Dielen Borträgen bei oer=

fdjiebenen £agun=

gen hat er barü»

ber referiert, aud)

nod) in ben Iet3=

ten 3al)ren.
Der ffirofjteil

feiner ßebensar*
beit unb ßebens=

kraft aber gait
ber Sdjule unb
bem geiftlidjen
Beruf, llnferem
Bolk unb in roei=

ten Greifen bes

Sd)u>ei3erlanbes

ift p. 9lbell)elm
bekannt als Pre*
biger unb Beidft*
nater, als fjelfer
unb Berater. (Er

ftanb auf Dielen

ßan3eln. On ben

3et)ner= unb
'3tDan3igeri<aljren

gab es manchen

feftlidjen 21nlafs,

rao „pater f}ann"
i 3um fffeftprebiger

erbeten amrbe. (Er

fprad) an ber Käfelfer Sdjladjtfeier ; et pre*
bigte am Katholikentag in St. ©allen ; er

prebigte fo manchesmal feinen lieben ßanbs*
Ieuten. Selten tat er es unter einer Stunbe,
aber mit fo träfem BSort unb Bilb, mit ei*

nem fo 3mingenben togifdjen nnb reichen

2lufbau, bafj man itm mit Jreube unb ©e=

tDtnn Ijörte. Bun fd)tDeigt ber eble priefter,
aber ein Beter für fein Bolk unrb er bleiben.

R. I. P.

SIm ïage nad) Beujat)r tourbe auf bem

filofterfriebhof 3U Stans p. 31belhelm fjann
3ur geroeihten (Erbe beftattet. Die Schule unb
bie pronin3 ber Bäter Kapuginer ha&«n in
ihm einen oerbienten ßet)rer unb Orbensmann
oerloren, einen

tDürbigenpriefter
unb eblen Bien*
fdjen, bas ßanb
Bibroalben tDoI)l
einer feiner treu*
eften Söhne.

Die letjten fünf*
3en [fafjre galt
freilich feine meifte
airbeit bem ehr*
toürbigen Diener
©ottes Bifdjof
5tnaftafius gart*
mann. Diit Bie*
nenfleifj beforgte
er bie gerausga*
be aller Slkten*

ftüdie, Briefe unb

Dokumente, bie

oon biefem großen
SIpoftel Onbiens

fetber ober über

feine Perfon unb

fein BSirken ge=

fct)rieben morben

maren. Bier um=

fangreiche, in ßa=

tein gefdjriebene
Bänbe finb gebruckt unb einer ift in ber

Preffe. ©ern hätte p. Bbelhelm bie Bollen*

bung feines BSerkes erlebt. 2tuf biefen B3unfd)

Der3id)ten, mochte ihm ein großes Opfer fein.
On früheren 3«üe" galt bie ßiebe bes ffie*

fd)i<htsprofeffors, forneit 3«it unb fein geiftlicher

Beruf es 3uliefjen, oor allem feinem geimat*
kanton unb bem Bruber Klaus. Die Burgun*
berkriege unb alles, toas mit ber ffiefchidjte
ber alten (Eibgenoffenfd)aft unb bes Seligen
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tzochw. dr. p. Böelhelm Iann
vom Ranft zusammenhing, die Tagsatzung von
Stans, die Tage des Ueberfalles von 1798,

sowie die vielen Landrats- und Gerichtsprotokolle

und die Taufbücher der Pfarreien
beschäftigten ihn. In vielen Vorträgen bei ver¬

schiedenen Tagungen

hat er darüber

referiert, auch

noch in den letzten

Iahren.
Der Großteil

seiner Lebensarbeit

und Lebenskraft

aber galt
der Schule und
dem geistlichen

Beruf. Unserem

Volk und in weiten

Kreisen des

Schweizerlandes
ist P. Adelhelm
bekannt als
Prediger und Beichtvater,

als Helfer
und Berater. Er
stand auf vielen
Kanzeln. In den

Zehner- und

Iwanzigeriphren
gab es manchen

festlichen Anlaß,
wo „Pater Iann"
zum Festprediger
erbeten wurde. Er

sprach an der Näfelser Schlachtfeier? er

predigte am Katholikentag in St. Ballen: er

predigte so manchesmal seinen lieben Landsleuten.

Selten tat er es unter einer Stunde,
aber mit so träfem Wort und Bild, mit
einem so zwingenden logischen nnd reichen

Aufbau, daß man ihn mit Freude und
Gewinn hörte. Nun schweigt der edle Priester,
aber ein Beter für sein Volk wird er bleiben.

U. I.

Am Tage nach Neujahr wurde auf dem

Klosterfriedhof zu Stans P. Adelhelm Iann
zur geweihten Erde bestattet. Die Schule und
die Provinz der Väter Kapuziner haben in
ihm einen verdienten Lehrer und Ordensmann
verloren, einen

würdigen Priester
und edlen Menschen,

das Land
Nidwalden wohl
einer seiner treu-
esten Söhne.

Die letzten fünf-
zen Jahre galt
freilich seine meiste

Arbeit dem

ehrwürdigen Diener
Gottes Bischof

Anastasius
Hartmann. Mit
Bienenfleiß besorgte
er die Herausgabe

aller Aktenstücke,

Briefe und

Dokumente, die

von diesem großen
Apostel Indiens
selber oder über
seine Person und
sein Wirken
geschrieben worden

waren. Vier
umfangreiche, in
Latein geschriebene

Bände sind gedruckt und einer ist in der

Presse. Gern hätte P. Adelhelm die Vollendung

seines Werkes erlebt. Auf diesen Wunsch

verzichten, mochte ihm ein großes Opfer sein.

In früheren Zeiten galt die Liebe des

Geschichtsprofessors, soweit Zeit und sein geistlicher

Beruf es zuließen, vor allem seinem Heimatkanton

und dem Bruder Klaus. Die
Burgunderkriege und alles, was mit der Geschichte

der alten Eidgenossenschaft und des Seligen
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